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TOP VII  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Titel:  Löschung einer schlechten Bewertung nach dem Schulnotenprinzip auf einem 

Internet-Bewertungsportal  

Entschließungsantrag  

  
Von:  Dr. Josef Pilz als Delegierter der Bayerischen Landesärztekammer 

PD Dr. Claudia Borelli als Delegierte der Bayerischen Landesärztekammer 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN:  
   

Der 117. Deutsche Ärztetag 2014 fordert die führenden Internet-Bewertungsportale auf, 

bei Löschung von Schmähkritik bzw. nicht nachweisbaren Behauptungen auch die damit 

verteilten Schulnoten zu löschen. Bisher werden nur die Texte, jedoch nicht die 

Schulnoten gelöscht. Auch eine schlechte Notenbewertung kann eine Schmähkritik 

darstellen, wenn sie unzutreffend ist und willkürlich abgegeben wurde. Entscheidend ist 

für den Arzt doch gerade diese Gesamtbewertung in Form einer Schulnote, die auf 

Bewertungsportalen oft direkt neben seinem Namen vermerkt wird. Sollten die Internet-

Bewertungsportale sich in dieser Frage nicht bewegen, müssen rechtliche Schritte 

erwogen werden.  

   

 

 

Begründung:  

Nach einem aktuellen Urteil des Landgerichts (LG) Kiel vom 6.12.2013 (Az. 5 O 372/13) 

hat ein Arzt keinen Anspruch auf die Löschung einer schlechten Bewertung nach dem 

Schulnotenprinzip auf einem Internet-Bewertungsportal. Das Urteil überzeugt nicht. Die 

bisherige Rechtsprechung zu Bewertungsportalen geht davon aus, dass der Nutzer die 

von ihm verbreiteten Behauptungen nachweisen muss; andernfalls ist er zur Unterlassung 

verpflichtet. Wird der Betreiber des Portals auf eine mögliche Rechtsverletzung 

hingewiesen, ist er gehalten, den Sachverhalt aufzuklären, wenn der betroffene Arzt 

Anhaltspunkte benennt, dass die Äußerungen nicht zutreffend sein können. In einem 

solchen Fall muss der Betreiber den Nutzer kontaktieren und sich die Tatsachen belegen 

bzw. erläutern lassen. Warum dies bei schlechten Notenbewertungen nicht möglich sein 

soll, erschließt sich nicht.  

   

 


